
AnMgàtt 
für die Erzdiücefe Freiburg. 

WF. 1 y. Mittwochs den 24. November 180y« 

Verleihung zweier Groß'scheu Stipendien betreffend. 

Nr. 11185. Aus der Stipendien-Stiftung des verstorbenen Altbürgermeisters Groß von Ettlingen sind zwei 
Stipendien im Jahresbetrag von je 300 Æ zu vergeben. Genußberechtigt sind Studirende von der Untertertia des 
Gyinnasiums an, die sich dem geistlichen Stande widmen wollen und mit dem Stifter verwandt sind, in zweiter 
Linie solche aus der Stadt Ettlingen und mangels dieser aus dem Amtsbezirk Ettlingen. Sind keine Vorzugs- 
berechtigten vorhanden, so tritt freie Verleihung ein. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschluß der nöthigen Zeugnisse (Taufschein, eventl. Stammbaum, Ver- 
mögens- und letztes Studienzeugniß) binnen vier Wochen anher einzureichen. 

Freiburg i. B., den 18. November 1897. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 

Die Verleihung von Stipendien aus der Gei st l. Rath Mühling'schen Stipe u dieu st i f t u n g 
in Königheim betreffend. 

Nr. 11186. Aus der Stiftung des Geistlichen Raths Mühling sind zwei Stipendien im Jahresbetrag von 
300 bezw. 250 Æ zu vergeben. Genußberechtigt sind würdige und bedürftige Theolvgiestudierende aus Königheim, 
wobei Verwandte des Stifters den Vorzug haben. 

Bewerber haben ihre Gesuche unter Anschluß der Studienzeugnisse eventl. des Stammbaums innerhalb vier 
Wochen beim Katholischen Stiftungsrath Königheim einzureichen. 

Freiburg i. B., den 18. November 1897. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 

Die Verleihung eines Dekan Faller'schen Stipendiums betreffend. 

Nr. 11187. In der Stiftung des Dekan Faller in Langenrain ist ein Freiplatz bezw. Stipendium im Jahres- 
betrag von 300 Jk zu vergeben. Genußberechtigt sind Aspiranten des geistlichen Standes, die sich in einer kirch- 
lichen Anstalt befinden, von der Untertertia eines Gymnasiums an. Den Vorrang haben würdige, nicht hinlänglich 
bemittelte Verwandte des Stifters; in zweiter Linie solche Bewerber aus Bräunlingen. Melden sich keine Vorzugs- 
berechtigten, so tritt freie Verleihung ein. 

Die Bewerber haben ihre Bittgesuche unter Vorlage der nöthigen Zeugnisse (Taufschein, event. Stammbaum, 
Vermögens- und Studienzeugnisse) innerhalb vier Wochen anher einzureichen. 

Freiburg i. B., den 18. November 1897. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 
—   — V 
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Die Verleihung des Pfarrer Hölzlin'schen Stipendiums betreffend. 

Nr. 11188. Aus der Stiftung des Pfarrer Hölzlin ist ein Stipendium von 350 Jk. zu vergeben an einen 
Studirenden der Theologie aus Schönau i. W. 

Etwaige Bewerber haben ihre Eingabe nebst Studienzeuguisfen durch die hochw. Direktion des Erzbischöfl. 
theologischen Convikts dahier binnen vier Wochen bei uns einzureichen. Meldet sich kein Bewerber ans Schönau, so 
verbleibt das Stipendium auch für das Studienjahr 1897/98 den bisherigen Stipendiaten. 

Frei bürg i. B., den 18. November 1897. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 

Die Auszahlung der Pfarrkompetenzen betreffend. 

Nr. 22137. An die Erzbischöflichen Kapitelskammerer, die Katholischen Stiftungsräthe und die Pfründnießer 
Katholischer Pfarreien. 

Um den Pfründnießern Katholischer Pfarreien den möglichst stetigen, gleichmäßigen und rechtzeitigen Empfang 
der aus der Großherzoglichen Domänenkasse fließenden Bezüge zu sichern, haben wir uns mit der Großherzoglichen 
Domänendirektion über die nachstehend beschriebene von der dermaligen Uebung abweichende Zahluugsweise verständigt: 

1. Die Fruchtkompetenzen, deren Bezugsjahr vom 23. Oktober des einen bis mit 22. Oktober des andern 
Jahres läuft, und welche vierteljährlich auf 23. Januar, 23. April, 23. Juli und 23. Oktober fällig sind, 
werden künftig, und mit dem Kompetenzjahr 23. Oktober 1897/1898 beginnend, jeweils so zeitig ausbezahlt 
werden, daß die Bezugsberechtigten spätestens auf den Verfalltag im Besitze ihres Guthabens sind. 

Um dies zu ermöglichen, sollen Lei der Berechnung des Geldwerths der Fruchtkompetenzen nicht mehr 
wie zur Zeit die Fruchtpreise des laufenden Kompetenz-Vierteljahres, sondern diejenigen der dem Fälligkeits- 
Monat unmittelbar vorausgegangenen drei Kalender'monate zu Grunde gelegt werden, — also z. B. 
für das Kompetensvierteljahr 23. Oktober 1897 bis 23. Januar 1898 die Fruchtpreise der Monate Oktober, 
November, Dezember 1897. 

Die Domänenkassen werden alsbald nach Umlauf des Kalendervierteljahres, bezw. nach Einlauf der 
letzten Marktlisten die Durchschnittspreise berechnen und nach Maßgabe derselben unverweilt und, ohne die 
Genehmigung der Preise durch die Domänendirektion abzuwarten, Zahlung leisten, vorbehaltlich der Aus- 
gleichung etwaiger Unterschiede bei den nachfolgenden Zahlungen. 

Behufs Einführung dieser Neuerung läßt es sich nicht vermeiden, daß die in den Zeitraum vom 1. bis 
23. Oktober d. I. fallenden Marktpreise zweimal in Berechnung kommen — zunächst nach der bisherigen 
Berechnungsweise für das Kompetenzvierteljahr 23. Juli bis mit 22. Oktober d. I., sodann nach der neuen 
Berechnungsweise für das Kompetenzvierteljahr 23. Oktober d. I. bis mit 22. Januar 1898. 

2. Die Geldkompetenzen, welche das gleiche Bezugsjahr und die gleichen Fälligkeitstermine haben wie die 
Fruchtkompetenzeu, gelangen regelmäßig mit den letzteren zur Auszahlung; sie können aber auch schon nach 
Ablauf der ersten Hälfte des Bezugsvierteljahrs von dem Bezugsberechtigten jederzeit erhoben werden. 

Wird letztere Zahlungsweise für die Dauer gewünscht, so hat der Pfründnießer eine diesbezügliche 
schriftliche Erklärung bei der Domänenkasse abzugeben. 

3. Die Weinkompetenzen — mit dem Bezugsjahr 23. April des einen bis mit 22. April des anderen Jahres — 
werden zur Zeit in der Regel im Januar, nachdem die maßgebenden Durchschnittspreise des vorausgegange- 
nen Herbstes von der Domänendirektion genehmigt sind, ihrem ganzen Betrage nach in Geld vergütet. 

Die Zahlung soll künftig — mit dem Kompetenzjahr 23. April 1897/98 beginnend — zur Hälfte nach 
Ablauf des ersten Halbjahrs, also vom 23. Oktober an, abschläglich und unter einstweiliger Annahme des 
Geldwerths, wie er sich zu dieser Zeit nach dem Ermessen der zahlungspflichtigen Berzirksstellen mutmaß- 
lich stellen wird, erfolgen; die Abrechnung und Restzahlung aber nach endgiltiger Genehmigung der vertrags- 
mäßigen Herbstdurchschnittspreise wie bisher spätestens bis Ende Januar stattfinden. 

Hierdurch soll nicht ausgeschlossen sein, daß — wie dies bereits bisher der Fall war — auch schon 
vor dem 23. Oktober mit Genehmigung der Domänendirektion auf die Weinkompetenzen nach Ansuchen ent- 
sprechende Abschlagszahlungen gemacht werden können. 

Durch den Vollzug vorbezeichneter Bestimmungen werden allerdings die mit den Pfründnießern abge- 
schlossenen Verträge in einigen Punkten abgeändert, nämlich hinsichtlich der Zahlungstermine und auch — 
wenigstens für das Uebergangsvierteljahr — bezüglich der Berechnungsart der Fruchtdurchschnittspreise. 
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Da indessen diese Aenderungen nur zu Gunsten der Bezugsberechtigten getroffen werden, dürfte ein 
Widerspruch hingegen kaum sich erheben und daher auch davon Umgang genommen werden können, mit 
jedem einzelnen Pfründnießer einen bezüglichen Nachtrag zum Hauptvertrag abzuschließen — ein Verfahren, 
welches die Ausführung der Bestimmungen unliebsam verzögern könnte. 

Gleichwohl möchten wir den Betheiligten Gelegenheit zur Aeußerung geben und veranlassen hiermit 
diejenigen Pfründnießer, welche mit den geplanten Aenderungen nicht einverstanden sind, ihre Ein- 
sprachen innerhalb spätestens 14 Tagen vom Erscheinen dieser Bekanntmachung im Anzeigeblatt an schriftlich 
bei uns vorzubringen. 

Karlsruhe, den 25. Oktober 1897. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Siegel. Noö. 

P f r n n d e a u s s ch r e i b e n. 

Nachstehende Pfründe wird anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Kirchzarten, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen von 3023 Ji>. außer 342 Jk 34 H Gebühren für 
309 gestiftete Jahrtage, zugleich mit der Verbindlichkeit einen Vikar zu halten und mit jährlich 
250 Jk. zu salariren. Auch ist eine jährliche Abgabe von 52 M. 43 von der aufgehobenen 
Kaplanei daselbst herrührend, an den Religionsfond Freiburg zu entrichten. 

% 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst desselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der 
Justiz, des Kultus und des Uuterrichtes einzureichen. 

Resignationen. 

Se. Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser Weihbischof Dr. Friedrich Justus Knecht 
haben die Resignation des Pfarrers Martin Kemps auf die Pfarrei Nallingen cum reservations pensionis 
unter dem 28. Oktober d. I. angenommen. 

Se. Bischöflichen Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser Weihbischof Dr. Friedrich Justus Knecht 
haben die Resignation der Pfarrers M a x R i e g e l auf die Pfarrei Munzingen cum reservations pensionis 
unter dem 11. November d. I. angenommen. 

Ernennungen. 

Vom venerableu Landkapitel Freiburg wurde der Hochw. Herr Pfarrer Augustin Brettle in Unter- 
glotterthal zum Kapitelskain merer gewählt und erhielt derselbe unter dem 4. November l. I. die kirchen- 
obrigkeitliche Bestätigung. 

Vom venerablen Landkapitel Waldshut wurde der Hochw. Herr Pfarrer Benedikt Feederle in Gurt- 
weil zum Defini tor für die Regiunkel Gutenburg und der Hochw. Herr Pfarrer Karl Leiber in Höchen- 
schwand zum De fini tor für die Regiunkel Wald gewählt. Dieselben erhielten unter dem 4. November l. I. 
die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Vom venerableu Landkapitel Klettgau wurden die Hochwürdigen Herren Pfarrer Gallus Fink in Ober- 
lau ch r i n g e n und Pfarrer Reinhold Sauter in Obereggingen zu Definitoren gewählt und 
erhielten dieselben unter dem 7. November l. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 
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Vom venerable» Landkapitel Wiesenthal wurde der Hochwürdige Herr Stadtpfarrer Ferdinand Hund 
in S ä ck i n g e n zum Kapitelsdekan gewählt und erhielt derselbe unter dem l!. November l. I. die kirchen- 
vbrigkeitliche Bestätigung. 

Vom venerablen Landkapitel Walldürn wurde Pfarrer Josef Stapf in A l t h e i m zum D e f i n i t o r 
gewählt und erhielt derselbe unter dein 11. November d. I. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

Versetzungen. 

Den 1. September: 

» 23. 
» 23. 

n 30. „ 
» 30. 
„ 30. 

30. 

4. Oktober: 

7. 

7- 
7- 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 
7. 

10. 

18. 
18. 

18. 
18. 
18. 
18. 
20. 

20. 

20. 

20. 

20. 

20. 

30. 
4. November: 

11. 

11. 

11. 

Neupriester Karl Kasper von Pforzheim als Vikar nach Adelhausen-Wiehre. 
Florian Hammerich, Vikar in Götzingen, i. g. E. nach Stein a. K. 
Martin Kaiser, Pfarrer von Dingelsdorf, mit Absenz Pfarrverweser in Nöggenschwihl, 

i. g. E. nach Kluftern. 
Ferdinand Jegel, Pfarrverweser in Oberhomberg, i. g. E. nach Hondingen. 
Ernst Schweizer, Vikar in Meßkirch, als Pfarrverweser nach Oberhomberg. 
Heinrich Anselment, Vikar bei St. Stephan in Konstanz, i. g. E. nach Meßkirch. 

Johann Albert Schell, Präfekt im Knabenkonvikt in Tauberbischofsheim, als Vikar nach 
H a r d h ei m. 

Neupriester Johann Prenß von Karlsruhe als Vikar nach Odenheim. 
Franz Ignaz Albrecht, Pfarrverweser in Fautenbach, i. g. E. nach Haslach. 
Wilhelm Albrecht, Vikar in Oberkirch, als Pfarrverweser nach Seck ach. 
Wunibald Schreyeck, Vikar in Petersthal, i. g. E. nach Oberkirch. 
Mathias Armbrust er, Vikar in Ichenheim, i. g. E. nach Petersthal. 
Julius Krug, Vikar in Stühlingen, als Pfarrverweser nach Mauer. 
Jakob Ebner, Vikar in Unadingen, i. "g. E. nach Stühlingen. 
Oskar Stöckle, Vikar in Thunsel, i. g. E. nach Renchen. 
Ludwig Goth, Pfarrverweser in Plittersdorf, i. g. E. nach Thunsel. 
Heinrich Fertig, Vikar in Leutkirch, i. g. E. nach Schwetzingen. 
Richard Kohlbrenner, Vikar in Frickingen, i. g. E. nach Leutkirch. 
Josef Zeller, Vikar in St. Ulrich, i. g. E. nach Frickingen. 
Karl Schneider, Vikar in Elgersweier, i. g. E. nach St. Ulrich. 
Martin Sack, Vikar in Malsch, Dek. St. Leon, i. g. E. nach Elgersweier. 
Neupriester Eduard Rach von Adelhausen, Pfarrei Eichsel, als Vikar nach Lörrach. 
Juliu's Geiger, Vikar in Oberharmersbach, i. g. E. nach Biberach. 
Karl Winterhalder, Vikar an der Neckarkuratie in Mannheim, i. g. E. an die Obere 

Stadtpfarrei daselbst. 
Ludwig Müller, Vikar in Waibstadt, an die Neckarkuratie in Mannheim. 
Emil Hefter, Vikar in St. Trudpert, i. g. E. nach Zell a. H. 
Albert Schwende, Vikar in Malsch, Dek. Ettlingen, i. g. E. nach St. Trudpert. 
Gustav Mahler, Vikar in Zell a. H., i. g. E. nach Malsch, Dekanats Ettlingen. 
Andreas Hund, Vikar in Schwetzingen, als Pfarrverweser nach Fautenbach. 
Alois Fortenbacher, Pfarrverweser in Seckach, i. g. E. nach Plittersdorf. 
Adolf Seitz, Pfarrverweser in Mauer, i. g. E. nach Pülfringen. 
Oskar Nos, Pfarrverweser in Bremgarten, i. g. E. nach Nöggenschwihl. 
August Seubert, Pfarrverweser in Sasbach, Dek. Endingen, i. g. E. nach Bremgarten. 
Johann Schatz, Vikar in Lörrach, als Präfekt an das Knabenkonvikt zu Tauber- 

bischofsheim. 
Hermann Wißler, Vikar in Schönau i. W., als Pfarrverweser daselbst. 
Matthäus Mückle, Vikar in Schönenbach, i. g. E. nach Buchenbach. 
Jakob Leuth n er, Pfarrverweser in Röthenbach, i. g. E. nach Limb ach. 
Josef Bresch, Vikar in Todtnauberg, als Pfarrverweser nach Röthenbach. 
Otto H e i d e l, Vikar in Waldkirch, Dek. Waldshut, i. g. E. nach Todtnauberg. 
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Sterbefälle. 

Den 22. Oktober: Wilhelm Eckert, Dekan und Pfarrer in Königheim. 
„ 6. November: Joseph Fackler, Pfarrer von Achkarren mit Abs., f als Benesiziumsverweser in Bickesheim. 
,, 7. „ Johann Hermann, Pfarrer in Feldkirch. 

R. I. P. 

Organistendienst-Besetzungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Den 23. Juni: 
„ 31. August: 
„ 23. September: 

H 27. „ 
Den 5. Oktober: 

25. 

Hauptlehrer Karl Groß als Organist an der Stadtpfarrkirche zu Hüfingen. 
Josef Schneckenburger als Organist an der Stadtpfarrkirche zu Kenzingen. 
Hauptlehrer Wilhem Färber als Organist an der Pfarrkirche zu Bettenbrunn. 
Hauptlehrer Alois Jmhof als Organist an der Pfarrkirche zu Schlüchtern. 
Hauptlehrer Longin Münch als Organist an der Pfarrkirche zu Kuppenheim. 
Hanptlehrer Silvester Greulich als Organist an der Filialkirche zu Rauenthal, Pfarrei 

Kuppenheim. 
Hauptlehrer Valentin Banschbach als Organist an der Pfarrkirche zu Windischbnch 

M e st n e rd i e n st - B e s e tz n n g e n. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Kapitelsvikariat bestätigt: 

Den 9. Juni: Pfarrgutspächter Fidel Wnrsthorn als Meßner an der Pfarrkirche zu Breitnau. 
„ 9. September: Landwirth Friedrich Efinger als Meßner an der Filialkirche zu Münchingen. 
" 9. „ Schuhmacher Abraham Gebele als Meßner an der Pfarrkirche zu Rippoldsau. 
H 9. „ Johann Deggelmann als Meßner an der Pfarrkirche zu Dettingen. 
„ 17. „ Landwirth Johann Gutmann als Meßner an der Filialkirche zu Hausen a. d. M. 
H 23. „ Franz Xaver Mangold als Meßner an der Pfarrkirche zu Merdingen. 
„ 27. „ Landwirth Georg Fränznick als Meßner an der Pfarrkirche zu Schlüchtern. 

Fromme Stiftungen. 

(Hohenzollern.) 

In die Pfarrpfründe zu Klostcrwald: von Frau Kanz- 
leirath Anna Schneller geb. Steidel 200 Jb zu einem 
Jahrtagsamt für ihren f Ehemann Wilhelm Schneller, 
ihren f Sohn Wilhelm Schneller, sowie nach Ableben 
für sich und die ganze Familie. 

In die Heiligenpflege zu Veringciidorf: von Magda- 
lena Grabherr 100 Jb. zu einer Jahrtagsmesse für ihre 
t Eltern Jakob Grabherr und Antonia geb. Häberle, 
sowie für ihre f Angehörigen und nach Ableben für sich 
selbst. 

In die Heiligenpflege zu Höfendorf: von Anton Beiter 
100 Jb zu einer Jahrtagsmesse für seine f Eltern Valentin 
Beiter und Rosalia geb. Eger, sowie für seinen Bruder 
Donat Beiter. 

In den Pfarreifond Dietershofcil: von Frau Katha- 
rina Rostron aus Baltimore, Amerika, 100 Jb zu einer 
Jahrtagsmesse für ihre f Mutter Elisabeth Sicka, ihren 
Bruder Josef Sicka und die Familie Sicka. 

Drcikönigscollecte. 
Collecte 1897 mit Nachträgen aus dem vorigen Jahre. 

(Vom l. März 1896 bis 1. Februar 1897). 
Jncorporirte Pfarreien: Freiburg, Münster- 

pforret 90 Æ 76 ^ unb 1 Æ 60 St. ißeter 30 55 

Dekanat Bischofsheim: Bischofsheim a. d. T. 
52 Jb.) Boxthal 10 Jb; SDittwar 10 Jfc ; Dörlesberg 20 M.; 
Eiersheim 5 Jb] Freudenberg 11 Jb 30 4 und 10 Jb 
30 Gamburg 9 Jb; Gissigheim — ; Großrinderfeld 
20 Jb; Hochhausen 15 Jb.; Hundheim 40 Jb; Jmpfingen 
5 Jb.; Königheim 26 Jh. 50 Külsheim 25 Jb 38 
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Rauenberg 8 A; Reicholzheim mit Brombach 25 A; 
UifMeim 8 ; S0en!ßeim 16 A; 3061:1104 8 A; S0er» 
bachhausen 14 A; Wertheim 15 A 

Dekanat Breisach: Adelhausen 17 A.; Biengen 
4 A. 81 4; Bollschweil 26 A. 35 4; Breisach —; Breit- 
nau 17 A; Bremgarten —; Buchenbach 10 A; Ebnet 
46 A. 65 4 ; Ebringen 19 A; Eschbach 17 A; Feld- 
kirch — ; Gottenheim 61; Grunern —; Gündlingen 7 A; 
Güntersthal 10 A; Hinterzarten 12 A 25 4; Hofs- 
grund 5 Ji. ; Horben 8 A. 25 4> Kappel 13 A; Kirch- 
hofen 31 A ; Kirchzarten 19 A 60 4; Krozingen 6 A; 
Merdingen 7 A 40 4; Merzhausen 10 A. 80 4; Mun- 
zingen — ; Niederrimsingen — ; Oberried 13 A. ; Ober- 
rimfingen — ; Pfaffenweiler 8 A. 65 4; St. Georgen 
25 Ar, St. Margen 12 A; St. Trudpert 18 A; St. Ulrich 
7 Ä. 56 4; Scherzingen 3 A.; Schlatt 5 A; Sölden 
9 A. ; Staufen 10 A.) Thunsel 16 Ar, Umkirch 4 Ji. 
50 Ar, Waldau —; Waltershofen 7 A; Wasenweiler 
3 Ar, Wittnau 6 A. 

Dekanat Bruchsal: Banerbach 7 Ar, Breiten 
12 A. 80 4 ', Bruchsal: a) Stadtpfarrei ad B. M. Y. —, 
b) St. Peter 6 A. 65 4 > c) St. Paul 13 A, d) Hof- 
pfarrei 8 Ar, Büchenau 7 Ji.; Büchig 7 A; Flehingen 5 A.; 
Forst 21 A.; Heidelsheim 3 Ar, Helmsheim 10 A und 
10 A; gelingen 9 A 20 4; ÄarlBborf 7 A 84 4; 
Neibsheim 7 À. 90 4 ; Neuthard 12 Ar, Obergrombach 
4 A; Oberöwisheim mit Neuenburg 9 A. 53 4 - Sik- 
kingen 5 A. 10 4; Ubstadt 13 A; Untergrombach 10 A. 
56 4; Weingarten 8 A. 50 4> Wöschbach 3 A. 62 A. 

Dekanat Buchen: Adelsheim 5 A. 63 4; Berolz- 
heim 40 A.; Bretzingen 11 A; Buchen 25 A; Erfeld 
5 A; Eubigheim 16 A.; Gerichtstetten 7 A. 24 4) 
Götzingen 25 A; Hardheim 30 A; Höpfingen 17 A44 4; 
Osterburken 6 A; Pülfringen 16 A. 84 4; Rosenberg 
3 A.; Schweinberg 74 A; Waldstetten 8 A 

Dekanat Ending en: Achkarren 3 A 40 4 ; 
Amoltern 3 1; Bötzingen 5 A. 36 4, Burkheim 12 A; 
Endingen 20 A; Forchheim 5 A. 69 4; Jechtingen 11 A; 
Kiechlinsbergen 14 A.; Oberbergen — ; Oberhausen 
14 A; Rothweil 5 A; Riegel 7 A. 35 4 und 6 A. 55 4; 
Sasbach a. RH. 1 A. 50 4; Schelingen 8 A. 15 4; 

Dekanat Engen: Aach —; Beuren a. d. “ä. 8 A. 
10 4; Binningen 10 A; Blumenfeld 10 A. 50 4; Büß- 
lingen 15 A. 59 A ; Duchtlingen 3 A. 50 A; Ehingen —; 
Eigeltingen 7 A.; Emmingen ab Egg —; Engen 8 A. 
55 A.; Fciedingen 6 A.; Honstetten 4 A. 72 4; Kom- 
mingen —; Mauenheim 7 A. 50 4, Mühlhausen 12 A. 
4 4; Nenzingen 6 A 60 4> Orsingen 8 A. 60 4> 
Riedöschingen 14 A, dar 10 A. v. Pfr.; Steißlingen 4 A; 
Thengendôrf 15 A; Bolkertshausen —; Watterdingen 
5 A4 4;Weiterdingen 16 A30 4;Welschingen8 A50 4. 

Dekanat Ettlingen: Au a. RH. 7 A. 3 4; 
Bulach 8 A 50 4; Burbach 12 A; Busenbach 15 A; 
Daxlanden 9 A 27 4; Durlach —; Durmersheim 30 A; 
Ettlingen 26 A; Ettlingenweier 8 A 60 4; Karlsruhe 
a) St. Stephan 55 A 43 4/ b) Curatie 68 A. 92 4' 
durch Cpl. Popp 3 A, c) Mühlburg 7 A 28 4» Malsch —; 
Mörsch 8 A; Moosbronu .6 A 24 4; Reichenbach 
10 A 20 4; Schöllbronn 5 A 40 4> Spessart 10 A; 
Stupferich 12 A; Völkersbach —. 

Dekanat Freiburg: Bleibach 5 A. 50 4; Bleich- 
heim — ; Bombach 3 A. 50 4 und 3 A; Buchholz 1 A 
10 4; Elzach 40 A; Emmendingen 9 A; Freiburg, 
@t. #^1^ 27 A 13 4, ißfr. a. & 30etter 5 A, ®. 
D. in R. 5 A; Glotterthal 38 A 75 4; Hecklingen 6 A; 

40 A; ßerbetn 3 A 15 4; ^enmeiler 8 A 
40 A; MW 8 A; Mausen 11 A; ^ugftetten 
unb %uc^§e^m 18 A; ^engingen 17 A; #en 4 A 
37 4; Reuershausen 6 A; Oberbiederbach —; Ober- 
prechthal 11 A; Obersimonswald 11 A 29 4 und 8 A 
6 4; Dberfpi&enbad) 2 A 19 4; Dberminben mit lieber» 
winden 12 A 26 4, 4 A 26 4 und 22 A; Reuthe 
3 A 60 4; Giegetau 3 A; Unter^^monBma^b 12 A; 
SBMM# 50 A; M 11 A; 8#inQen 44 ^ 

Dekanat Geisingen: Aulfingen 5 A; Biesen- 
dorf — ; Eßlingen 2 A 50 4; Geisingen 7 A 17 4i 
Gutmabingen 8 A 5 4; ßattingen 12 A; ^oc^em. 
mingen 6 A; Jmmendingen 14 A; Jppingen ; 
Äiraen 5 A; Reipferbingen 7 A 37 4; 31(0^^60 
Stetten 3 A; Sunthausen 4 A 29 4; Unterbaldingen 
2 A 10 4 und 8 A 75 4i Zimmern 3 A 50 4- 

Dekanat Gernsbach: Baden 80 A. ; Balg 4 A 
50 4; Bietigheim 23 A; Ebersteinburg 6 A 20 4; 
Elchesheim 5 A 70 4 und 7 A 70 4; Forbach 26 A 
35 4 unb 4 «A 50 4; Gaggenau 13 A ; GemBbacb 38 A ; 
Haueneberstein 10 A; Kuppenheim 15 A; Lichtenthal 
21 A; — ; ^uggensturm 10 A. 50 4; mber* 
MM 12 A 25 4; Oberweier 10 A 30 4; Deügbetm 6 A 
20 4; DoB 1] A 82 4; Ottenau 4 A 34 4; SRaftatt 
36 A; Mo^enfela 17 À 90 4; Geetbacß — ; ®tem= 
mauern 6 A ; Weisenbach 23 A. 

Dekanat Hegau: Arlen 13 A; Bankholzen —■; 
Bietingen 6 A 46 4; Bohlingeu 1 A und 10 A; Gai- 
lingen 10 A 95 4; Gottmadingen 7 A 43 4; Hausen 
a. b. %. 6 A 20 4; $emmen^Dfen 3 A 59 4; ßi^mgen 
—; gil. Gbringen 7 A 80 4; ßorn — ; De^ningen 
10 A 32 4; Randegg 6 A 60 4; Riedheim 3 A 80 4i 
Rielafingen 6 A 70 4; Schienen — ; Singen — ; Ueber» 
lingen a. m. 3 A 30 4; SRangen 8 A 8 4; SBeilet 
6 À 12 4; 90ied)8 4 A 70 4; ^Dcb^ingen 2 A 12 4. 

^e;anat $eibe(berg: maberg —; ^eibe^betg 
6 A, 0ene^^)iat 0unb 24 A; gkeBßeim 6 A; Reimen 
4 A 40 4; Mannheim: a) Obere Stadtpfarrei 12 A 
50 4 unb 21 A, b) Untere 45 A, c) Mes* 
karcuratie —; Neckarau —; Neckargemünd 10 A; Neckar- 
hausen 5 A; Nußloch — ; Rohrbach —; Sandhaufen 
12 A; Schwetzingen 55 A und 18 A; Seckenheim 10 A; 
SEWborf 15 A; SBieblingen 8 A 80 4; 90tefenW 
2 A 50 4; Wiesloch 12 A; Ziegelhausen 15 A 

Dekanat Klettgau: Altenburg 7 A 38 4; 
Bühl und Baltersweil 7 A 29 4; Degernau 10 A; 
GrUngen 21 A 50 4; Grießen 46 A 90 4; Meningen 
10 A; Seftetten 20 A 5 4; ßabelburg 6 A; Rienßeim 
7 A; Lottstetten 15 A; Obereggingen 9 A; Oberlauch- 
ringen 5 A ; Rheinheim 9 A 52 4 und 9 A 52 4 ? 
Schmerzen 10 A; Thiengen 10 A 

Dekanat K 0 n ft a nz: Allensbach 10 A; Filial 
Hegne 5 A; Allmannsdorf — ; Böhringen 9 A; Det- 
tingen 2 A 26 4; BingelBborf — ; ßonftan): a) 
pfarrei —, b) St. Stephan 3 A; St. Augustin — ; 
Litzelstetten — ; Markelfingen 6 A 4Ô 4 und 7 A 80 4- 
Radolfzell 5 A und 23 A; Reichenau: a) Münster —, 
b) Niederzell 3 A, c) Oberzell —; Wollmadingen 4 A 20 4 • 

Dekanat Krautheim: Asfamstadt 67 A, dar. 31 A 
vom Afrikaverein; Ballenberg 12 A; Filial Unterwitt- 
stadt 10 A von den Schülern als Erlös aus der Aufführ- 
ung des Stückes: Suöma, die kleine Negerin; Gommers- 
dorf 10 A ; Hüngheim — ; Klepsau — ; Krautheim 20 A; 
Oberwittstadt 30 A, dar. 23 A vom Afrikaverein; 
Windischbuch 6 A. 50 4? Winzenhofen 1 A 32 A 
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Dekanat Lahr: Altdorf 4 Jfc 70 4 ; Berghaupten 
4 Jk; Diersburg 3 Jk 25 4; Elgersweier 7 Jk ; Etten- 
^eim 37 Jk; @l:ten^e^mluün^^ec 3 Jfc. 30 4; gciefen^eim 
25 Jk; Grafenhausen 7 Jk 50 4; Haslach 35 Jk 80 4; 
Herbvlzheim 40 Jfc; Hofweier 5 Jk.; Ichenheim 7 Jk 50 4; 
Filial Dundenheim 6 Jk. 25 4; Kappel a. Rh. 25 Jk ; 
Kippenheim 7 Jk 86 4i Kürzell 10 Jk 50 4 ; Lahr 
20 Jk; Mahlberg 15 Jk. ; Marlen 8 Jk 80 4i Mühlen- 
ba^ 18 Jk 55 "4; aRüden 4 20 4; ^ünd^meter 
20 Jk ; Niederschopfheim 16 Jk ; Oberschopfheim 4 Jk; 
Oberweier 6 Jk; Ottenheim 4 Jk. 57 4: Prinzbach 5 Jk 
20 4 ; Reichenbach 8 Jk.; Ringsheim 16 Jk; Rust 18 Jk; 
Schüttern — ; Schutterthal 45 Jk. ; Schutterwald 38 Jk; 
Schweighausen 38 Jk 50 4; Seelbach — ; Steinach 14 Jk; 
Sulz 4 Jk 41 4; Wagenstadt 7 Jk. 74 4; Waltersweier 
10 Jk; Weiler 8 Jk 72 4; Welschensteinach 6 Jk 80 % 
Zunsweier 9 Jk 30 4> 

Dekanat Lauda: Boxberg 6 Jk; Distelhausen 
26 Jk ; Dittigheim 10 Jk; Gerchsheim 7 Jk.; Gerlachs- 
heim 10 Jfe. und 52 Jk. 50 4- Grünsfeld —; Heckfeld 
3 Jk. 38 4; Jlmspan 14 Jk. 40 4; Königshofen — ; 
Krensheim 12 Jk.; Kützbrunn 6 Jk. 50 4; Kupprichhausen 
3 Jk 50 4; Lauda 31 Jk.; Messelhausen 12 Jk; Ober- 
balbach 3 Jk 75 4; Oberlauda 12 Jk; Poppeuhausen 
16 Jk 35 4; Schönfeld 22 Jk; Unterbalbach 55 Jk.; 
Unterschüpf — ; Unterwittighausen 14 Jk; Bilchband 
10 Jk. 50 4; Zimmern —. 

Dekanat Linzgau: Aftholderberg 3 Jk 50 4; 
Altheim 2 Jk. 30 4i Andelshofen 2 Jk 36 4i Bergheim 
3 Jk. 30 4; Bermatingen 9 Jk. 17 4i Bettenbrunn 
4 Jk; Beuren 3 Jk; Deggenhausen —; Denkingen 7 Jk; 
Frickingen 6 Jk ; Großschönach —; Hagnau 20 _ Jk; 
Heiligenberg —; Heppach 9 Jfc. 15 4 und 9 Jk; Herd- 
wangen 18 Jk; Hödingen 5 Jk; Jlmensee 5 Jk; Immen- 
staad 15 Jk 40 4; Ittendorf 4 Jk 35 4i Kippenhausen 
3 Jk 31 4; Kluftern 4 Jk. 65 4; Leutkirch 6 Jk ; Limpach 
5 Jfc. 73 4; Linz — ; Lippertsreuthe — ; Markdorf 
40 Jk, dar. 26 Jfc. vom Afrikaverein; Meersburg — ; 
Mimmenhausen 10 Jk 84 4; Oberhomberg 10 Jk; 
Owingen 16 Jk 62 4, Filial Billafingen 4 Jfc 15 4 > 
Pfullendorf 11 Jfc. 58 4; Röhrenbach — ; Roggenbeuren 
3 Jk 17 4; Salem —; Seefelden 11 Jk; Ueberlingen 
24 Jk 37 4; Untersiggingen 3 Jk; Urnern —; Weildorf 8 Jk 

Dekanat Meßkirch: Biethingen m. Altheim 7 Jk ; 
Boll — ; Buchheim 5 Jfc. 30 4; Burgweiler 8 Jfc ; Engels- 
wies 3 Jfc. 42 4; Göggingen 20 lk. ; Gutenstein 3 Jfc. 5 4; 
Hartheim 6 Jfc.; Hausen i. Th. 3 Jk; Heinstetten — ; 
Heudorf 5 Jk 71 4; Kreeuheinstetten 2 Jk; Krumbach 
4 Jfc.; Leibertingen 16 Jk 19 4; Menningen 6 Jfc. 50 4; 

12 Jk 23 4 unb 22 Jk; mft unb Saulborf 
5 Jfc. 24 4; Schwenningen 12 jfc.; Sentenhart — ; 
Stetten a. k. M. 15 Jfc. ; Worndorf 2 Jfc. 96 4 ; Zell a. 
0. 12 Jk. 50 4. 

^eranat ^abad;: %%(b 7 Jk.; BiKigSeim 
8 Jfc. 50 4; Dallau 2 Jfc.50 4; Eberbach 8 Jk; Herbolzheim 
7 Jk. 6 4; 20^5^4 — ; 23 Jk. 37 4; Medarels 
17 Jk; Neckargerach 4 Jfc. 60 4; Neudenau 20 Jfc. 50 4; 
Oberschefflenz 4 Jfc. 62 4; Obrigheim 15 Jk 17 4; Ritters- 
bach 2 Jfc. 75 4; Stein a. K. — ; Strümpfelbrunn 3 Jfc. 
50 4; 2809^%^ 12 Jk. 50 4. 

Dekanat Mühlh ausen: Ersingen — ; Mühl- 
hausen —; Neuhausen 6 Jfc. 55 4; Pforzheim —; Schell- 
bronn 4 Jk. 50 4; Tiefenbronn —. 

Dekanat Neuenburg: Ballrechten 3 Jk. 18 4, 
Bamlach 15 Jk; Bellingen 3 Jk; Eschbach —; Grieß- 
heim 7 Jfc. 75 4; Heitersheim 20 Jfc.; Kandern- Bürgeln 

4 Jfc. 25 4; Liel 5 Jfc.; Müllheim — ; Neuenburg — ; 
Schliengen —■; Steinenstadt 7 Jk 69 4; Wettelbrunn 6 Jfc. 

Dekanat Offenbnrg: Appenweier 25 Jfc. ; Bibe- 
rad) 10 Jk.; 0obl8bad) 12 A; —; mcWd; 46 Jk; 
Ebersweier 3 Jfc. 76 4j Gengenbach 36 Jfc. ; Griesheim 
5 Jk; ße# 3 Jk 75 4 unb 11 Jk; Sautenbad; 13 Jk. 
5 4 und 15 Jfc. 32 4; Nesselried — ; Nordrach 14 Jk; 
Nußbach 21 Jfc. ; Oberharmersbach 10 Jfc. 20 4, Ober- 
fird, 14 Jk.; Orenburg 39 Jk 10 4, bar. bon ^ @4. 
unb ß. @4. 10 Jk.; b^SSad) 15 Jk. 50 4; Dppenau 
14 Jfc. 31 4; Ortenberg 30 Jfc. ; Petersthal — ; Urloffen 
20 Jk ; Weier 8 Jk; Weingarten 20 Jfc ; Windschläg 25 Jfc.; 
gen a. 61 Jk. 37 4. 

Dekanat Ottersweier: Achern 20 Jfc.; Alt- 
((Smeter 44 Jk.; 0# 12 Jk; 0ü^(ert^a^ 16 Jk. 20 4; 
Eisenthal —; Erlach 11 Jfc. 5 4 - Fautenbach 20 Jfc. ; 
Gamshurst 15 Jk 8 4; Großweier — ; Herrenwies 5 Jfc. 
31 4; Honau 10 Jfc.; Hügelsheim 6 Jfc. 22 4; Iffezheim 
16 Jfc. 50 4; Jllenau 15 Jk; Kappelrodeck 14 Jfc.; Kap- 
^e^mtnbed 37 Jk. 75 4; Sauf 14 Jk. 13 4; ^abad; 
9 Jfc. 85 4; Moos 20 Jk; Neusatz —; Neufatzeck 5 Jfc. 
50 4; Neuweier 20 Jfc.; Oberachern 10 Jfc. 30 4j Oens- 
bach 52 Jfc ; Ottenhöfen 20 Jk; Ottersdorf 10 Jfc.; Otters- 
weier — ; Plittersdorf 8 Jfc. ; Renchen 10 Jfc. 27 4 und 
3 Jfc. 13 4; Sandweier 28 Jk; Sasbach 20 Jfc.; Sasbach- 
walden 14 Jfc.; Schwarzach 16 Jfc. 56 4; Sinzheim 32 Jfc; 
Söllingen 10 Jk; Stadelhofen 7 Jk; Steinbach 18 Jk; 
Stollhofen 9 Jfc. ; Thiergarten — ; Ulm b. Lichtenau 4 Jfc. 
85 4; Ulm b. Oberkirch —; Unzhurst 50 Jfc.; Vimbuch 
20 Jk; Wagshurst 8 Jfc.; Waldulm — ; Wintersdorf 6 Jfc 

Dekanat P h il ip p s b u r g : Hambrücken 12 Jfc.; 
Huttenheim 24 Jk; Neudorf 10 Jk; Oberhausen 10 Jfc; 
Philippsburg 19 Jfc.; Rheinhausen 10 Jk ; Rheinsheim 28 Jfc ; 
Biefent# 18 Jk. 2 4. 

Dekanat St. Leon: Eichtersheim 5 Jk; Eppingen 
6 Jk; Hockenheim 12 Jk; Fil. Reilingen 10 Jk; Ketsch —; 
Kirrlach 10 Jfc.; Kronau 15 Jk; Landshausen 30 Jk; 
Langenbrücken 12 Jfc.; Malsch 25 Jfc ; Mingolsheim 13 Jk; 
Odenheim 58 Jfc.; Oestringen 72 jk; Rauenberg 15 Jfc.; 
Rettigheim 7 Jfc.; Rohrbach 8 Jk; Roth 56 Jk; St. Leon 
63 Jk ; Stettfeld 9 Jfc.; Tiefenbach 4 Jk; Weiher — ; 
Zeuthern 5 jfc. 

Dekanat Stockach: Bodmann 20 Jk; Bonndorf 
4 Jk 05 4 u. 4 Jfc. 80 4; Espasingen 5 Jk; Frickenweiler 
— ; Gallmannsweil 1 Jfc. 06 4i Güttingen 5 Jfc. 42 4, 
u. 3 Jfc. 80 4; Heudorf 1 Jk 69 4; Hindelwangen — ; 
Hoppetenzell 6 Jfc. 40 4 und 5 Jfc. 50 4; Langenrain 
2 Jfc. 25 4; Liggeringen 3 Jfc.; Liptingen 6 Jfc; Ludwigs- 
hafen 4 Jk; Mahlspüren i. Th. 3 Jfc.; Mainwangen 
3 Jfc. 48 4; Möggingen 3 Jfc.; Mühlingen 1 Jfc. 81 4i 
Nesselwangen 3 Jfc. 81 4 und 3 Jfc. 21 4; Raithaslach 
9 Jfc.; Rorgenwies —; Schwandorf 5 Jfc 70 4> Sipp- 
lingen 8 Jfc. 27 4; Stahringen 6 Jfc. 30 4; Stockach 
— ; Wahlwies 6 Jfc 20 4i Winterspüren 2 Jk 

Dekanat Stühlingen: Altglashütten 20 jfc.; Bett- 
maringen 12 Jfc; Bonndorf 17 Jfc. 55 4; Dillendorf 6 Jk; 
Epfenhofen —; Ewattingen 1896: 3 Jfc. 30 4, 1897: 4 Jfc. 
35 4i Fil- Münchingen: 1896: 1 Jfc. 25 4, 1897: 1 Jfc. 
65 4; Fützen 6 Jfc. 13 4 und 9 Jfc. 80 4; Grafenhansen 
12 Jfc. 60 4; Grünwald — ; Gündelwangen 3 Jfc. 50 4; 
Kappel 10 Jk; Lausheim 6 Jk; Lembach 3 Jk; Lenzkirch 
16 Jk 16 4; Riedern —; Saig 13 Jk; Schluchsee —; 
Schwaningen 1 Jfc.; Stühlingen in. Eberfingen 13 Jfc 8 4; 
Untermettingen 9 Jfc. 26 4> Weizen 7 Jfc. 92 4- 

Dekanat Triberg: Dauchingen —; Fischbach 23 Jk; 
Furtwangen 18 Jfc.; Gremmelsbach —; Gütenbach 50 Jfc.; 
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#Mad) ? 50 4; Meufjaufen —; Meus# 23 A; Gd;rieSSeim 6 A; SBalbSof 5 A; %Bein%emi 9 A 18 4. 
%tebere%ci^ 13 A. 80 4; %iebermaffer — ; «RußbacS %e(anat 38 tes ent Sät: 39euggen 6A. 50 4; 
5 Obermolfad) 10 A; mippoIbBau 35 A. n. 16 A; @td,(el 3 A; $üg 17 A; $ertl)en — : angingen 6 A; 
Rohrbach —; St. Roman 8 Jk 81 4 u. 7 Jk 60 4i Jstein —; Kleinlaufenburg 16 Jk; Lörrach —: Miuseln 
GdiapbadS 7 A. 50 4; GdSenfengell 10 A. 35 4; Gd)bn= 1 A. 50 4; 9Rnrq a. 9M). 25 «A 15 4; «RoKingen 7 A. 
wald 27 Jk; Schonach 25 Jk 35 4; Tennenbronn 9 Jk 36 4; Obersäckingen —: Oberschwörstadt 17 jk 72 4; 
70 4; Sriberg —; 38ei[erBba^^ 21 A. 27 4; $3(0^60 Oeftinqen — ; 12 A. 8 4; Güdingen 35 A, 
8 A; SBolfadi —. gü. 38aGbad) 4 A 31 4; G^önau 23 A; GÄopfbeim » 

Dekanat Villingen: Aasen 5 Jk 12 4 u. 5 Jk ; Höllstein 19 Jk ; Stetten 10 Jk 10 4; Todtmoos 12 Jk 
Achdorf 2 A. 92 4; Bachheim — ; Blumberg 4 Jk 34 4; 70 4; Todtnau 42 Jk 42 4; Todtnauberg — ; Warm- 
Bräunlingen 13 A; BubenbadS 32 A. 67 4; Göggingen bad; 2 A. 60 4 ; 38eSr 15 A; sieben 7 A : 38# —; 
4 Jk; Donaueschingen 44 Jk ; Dürrheim 10 Jk) Eschach Zell i. W. 27 Jk, Fil. Hausen 11 Jk 61 4. 
— ; Frredenweiler — ; Fürstenberg — ; Göschweiler 10 jk; Dekanat Haigerloch: Betra 20 Jk) Bieteu- 
Grümngen — ; Hammereisenbach 3 Jk) Hausen b. 38. 6 Jk) hausen — ; Bittelbronn 4 Jk 30 4; Dettensee — ; Det- 
^etbenSofen 82 4; ^onbingen 6 A; ^nbert0^ofen 5 Jk; tingen 3 A. 56 4; SDettüngen 4 A; ließen — : (Empfingen 
Tüfingen 12 A 8 4; mrdßorf 14 A; ßöffingen 5 A 5 4; gifcSingen — ; Glatt 2 A; Gruot 6 A; ^aige^ 
38 4; Mundelfingen 6 Jk; Neudingen 4 Jk.) Neustadt loch 10 Jk; Hart —; Heiligenzimmern 8 Jk.: Höfendorf 
20 A; Sßfaffenmeüer 3 A; «ßf^ren 9 A 71 4; «Reifel= 8 A; 3mnau 4 Jk; Gtetten 5 A. 50 4; 3:ri(If^nqen 
fingen 10 Jk) Riedböhringen 7 Jk) Röthenbach 40 Jk; —; Weildorf —. 
Gt. Georgen — ; Gd|önenbad) 30 A; Gumpfo^ren —; Gesandt $ edging en: Bifingen 8 Jk; Boß 6 Jk. 
Thannheim —; Unadingen 8 A ; Unterkirnach 8 jk 35 4; 50 4; Burladingen 14 Jk 97 4; Grosselfingen — ; 
Urach - Schollaä) 18 Jk. 13 4; Villingen 17 Jk; Vöhreu- Hausen i. K. 3 jk; Hechingen 56 Jk. 61 4 und 40 Jk 
öach 24 Jk 70 4l Wolterdingen 5 Jk 20 4; Jungingen — ; Owingen 4 Jk; Rangendingen—; 

DecanatWaibstadt: Aglasterhausen 7 jk; Balzfeld Stein 33 Jk 96 4 u. 5 Jk; Steinhofen 2 Jk; Stetten 
6 Jk.; Margen 3 Jk. ^611)6101 30 A; Gtfeng 7 Jk 40 4; u. 15 Jk 65 4; %San5eim —; 386%^ 3 Jk.; 38df; 
Grombach5 A32 4; Haßmersheim 10 Jk40 4; Heinsheim lingen 1 Jk 20 4; Zimmern 6 Jk 
1 Jk. 50 4; Hilsbach 14 Jk.; Mauer 9 jk 50 4; Mübl- « Dekanat Sigmaringen: Ablach —; Berenthal 
Saufen 12 Jk; SReunfirdSen 12 Jk; Dbcrgimpern 7 Jk.; 5 Jk ; Beuron 7 jk. 84 4; «Bingen 28 Jk.; 3)ieter8bofen 
9itd)en 4 A; iRotSenberg 6 Jk 23 4; GdllmSternSA.; 3 Jk. 35 4; GinSart 3 Jk. 50 4; GfferatBmeiler 10 Jk; 
GiegefSbad) 6 A; GinB^eim 21 Jk; Gpec^badS 21 A. ßabBtSal 10 A; saufen a. %. 20 A; mstermalb — ; 
14 4; Steinsfurth 6 Jk 50 4- Waibstadt 19 A. 67 4; Krauchenwies —; Laiz —; Lebertsweiler —; Liggers- 
gugenSaufen 6 A. borf — ; DRagenbudS 5 A. 30 4; 9Rinber9borf 1 A. 10 4; 

^e;anat38aIbBSut: SlidSeu 3 A.; Berau 3 A. Dftrad; 5 Jk. 25 4; 9tue^^^ngen 5 A; GiberatBmeiler 
0ernau — ; Btrnborf 23 A; Brenben 7 A. 47 4, bar. 3 A. 8 4; Gigmaringen 38 A; Gigmaringenborf 23 A; 
5 A b. «ßfr.; 3)ogern 30 A; Garni# 29 A; Gurt» lafertBmeiler 7 A ; %ba(beim 5 A; Bdfinqen — ; 38a[= 
med 14 A; ^ünner 12 Jk; ßerrifd)rieb 12 A; ÿierbacS bertBmeder —. 
7 Jk; Hochsal 54 A; Höchenschwand 4 A; Krenkingen Dekanat Beringen: Benzingen 10 A; Billa- 
— ;2uttmgen8A14 4;9%en&enfd)manb6A;9üeber. fingen 3 A; gibSaùfen 10 A; groïjnftetten — ; 
uuhl 12 A; Nôggensd)wihl 4 JL 30 4; St. Blasien 18 A; Kämmerlingen 12 A; Harthausen a. b. Sch. —; Het- 
Gd#aqeten 6 A; Unteralpfen 6 A. 66 4; UnteribadS tingen 22 Jk. 22 4; Snneringen 10 A; Sungnau 5 A; 
6 A. oO 4; Urberg —; 980^^4 12 A; BBalbBljut ßettenader 13 A. 80 4; 2angenen8lingenlOA; mid), 
42 A. 50 4; ^ei^^eim 11 A. 20 4. inqen 16 A. 34 4; «Reufra 12 A; «Ringingen 11 A; 

Dekanat Walldürn: Altheim 10 A; Hainstadt Salmendingen 10 A; Steinhilben 18 A 45 4; Stor- 
5 A; gelungen 8 A; ßettingenbeuren — ; #oHerbad) gingen mit OberfcSmeien 3 A. nnb 1 A 15 4; Gtraß= 
— ; 2tmbad; 10 A; «IRubau 10 A ; Kippberg 7 A. 66 4; berg 7 A. 67 4; 3:rocbte^^^ngen 13 A. 65 4; Beringen; 
Schlierstadt 8 Jk 15 4; Schlossau 4 Jk ; Seckach — ; dors 8 Jk. 40 4; Veringenstadt 10 Jk. 
Steinbach 3 A; SBattburn - . _ Anmerkung. Die nach dem 1. Februar 1897 anher einge- 

Dekanat Weinheim: Dossenheim 14 Jk; Feuden- sandten Beiträge, welche des Rechnungsabschlusses wegen nicht 
heim — ; Handschuchsheim 12 Jk; Heddesheim 7 Jk; mehr in diese Zusammenstellung aufgenommen werden konnten. 
$emqfreuafteina4 4 A. 10 4; ^emSb^ Wenfacb; mnWiaWen &eri)fTentIt^^unB. 
sen 5 A; mfertSal 3 A; Sabenburg 15 A;° SenterB; @reiburg ben 1. ßebruar 1897. 
hausen 8 Jk ; Sandhofen 4 A; Schönau 3 Jk 63 4; Erzbischöfliche Kanzlei. 
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